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Vier Verhandlungsrunden  
und eine Schlichtung hat es 
bis zu einer Einigung gedauert. 
Die Arbeitgeber haben von 
Anfang an eine Mauer auf­
gebaut. Sie wollten keinen 
Abschluss über der Inflations­
rate, keinen Mindestbetrag, 
am liebsten gar nichts zu 
Arbeitszeit. Wir konnten die 
Mauer ein Stück weit ver­
setzen, durch Euren Druck. 

Wir sind beim Geld über die 
von ihnen gesetzte Grenze 
gekommen. Wir haben einen 
Mindestbetrag. Wir haben 
einen freien Tag für alle, wir 
haben Regelungen zu Lang­
zeitkonten und für einen 
besseren Umgang mit sich 
auftürmenden Überstunden. 
Wir haben einen Einstieg in 
ein Wahlmodell: Die Jahres­
sonderzahlung wird für viele 

dünnen Personaldecke begrün- 
det. Die Laufzeit beträgt  
27 Monate. Einiges mussten 
wir fallen lassen, weil es keine 
Bereitschaft zur Bewegung 
bei der Gegenseite gab: die 
bezahlte Pause in Wechsel­
schicht, eine Neuregelung der 
Altersteilzeit, eine Mitglieder­
vorteilsregelung, um nur einige 
zu nennen.

Zentrale Punkte der 
Einigung im Detail
Tabellenwirksame 
Erhöhungen 
Ab dem 1. April 2025 sollen 
die monatlichen Tabellenent­
gelte um 3 Prozent, mindes­
tens um 110 Euro steigen.  
Ab dem 1. Mai 2026 sollen 
sie um weitere 2,8 Prozent 
erhöht werden. Für Auszubil­
dende ist eine Erhöhung um 
je 75 Euro zum 1. April 2025 

und zum 1. Mai 2026 vor­
gesehen.

Zulagen und Zuschläge  
für Arbeit zu ungünstigen 
Zeiten
Die Einigung sieht vor,  
ab dem 1. Juli 2025
 � die Schichtzulage von  
40 Euro auf 100 Euro,

 � die Wechselschichtzulage 
von 105 auf 200 Euro,  
bzw. 155 auf 250 Euro  
für die Beschäftigten in  
den Krankenhäusern

zu erhöhen und ab dem  
1. Januar 2027 dynamisch 
anzupassen.

Arbeitszeit
Ab 2027 erhalten alle 
Beschäftigten, auch die Nach­
wuchskräfte, einen weiteren 
Tag Erholungsurlaub.

erhöht und sie kann zur Um- 
wandlung in bis zu drei freie 
Tage genutzt werden. Endlich 
konnten wir die unbefristete 
Übernahme von Nachwuchs­
kräften – wenn auch nicht 
bedingungslos – durchsetzen, 
erhöhte Schicht- und Wech­
selschichtzulagen und hier vor 
allem deren Dynamisierung 
festschreiben.

An anderen Stellen sind die 
Arbeitgeber hart geblieben: 
Die freiwillige Erhöhung der 
Arbeitszeit auf 42 Stunden 
pro Woche haben sie zur 
Bedingung für mehr freie Zeit 
und den Einstieg in ein Wahl­
modell gemacht. Sie haben 
darauf bestanden, dass die 
Kolleg*innen in den Kranken­
häusern und der Pflege von 
diesem Wahlmodell ausgenom-
men werden, und das mit der 
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	4 �ab 8. April: Diskussionen in den Betrieben und 

Dienststellen

	4 �bis 9. Mai: digitale Mitgliederbefragung

	4 �12. Mai: Sitzung der Bundestarifkommission ö. D.

Krankenhäusern zeigen. Wir 
haben aber auch Masse auf 
die Straße gebracht. Allein  
in der letzten Woche vor der 
dritten Verhandlungsrunde 
150.000. Das ist eine gute 
Grundlage. Diese Stärken 
müssen wir weiterentwickeln – 
um das Kräfteverhältnis 
weiter zu unseren Gunsten  
zu verschieben.

Wie geht es nun mit  
der Einigung weiter?
Jetzt seid Ihr dran! In den 
kommenden Tagen ist es wich­
tig, dass Ihr die Diskussionen 
in Euren Dienststellen und 
Betrieben zur Tarifeinigung 
weiterführt, die Ihr zum Vor­
schlag aus der Schlichtung 
bereits begonnen habt. Bis 
zum 9. Mai läuft die Mitglie­
derbefragung zu der Einigung. 
An dieser können sich alle  
ver.di-Mitglieder – auch alle, 
die noch neu eintreten – 
beteiligen. Anschließend ent­
scheidet die BTK ö.D. end­
gültig über die Tarifeinigung.

es Fehlentwicklungen geben, 
können wir sie rückgängig 
machen.

Intensive Debatte
Wir konnten die Mauer trotz 
widriger Bedingungen verset­
zen, aber nicht einreißen. Die 
Bundestarifkommission ö.D. 
hat dieses Ergebnis lange und 
in kontroverser Debatte abge­
wogen. Ein Tarifergebnis ist 
immer ein Ausdruck von Kräf­
teverhältnissen. Deshalb war 
auch die Frage entscheidend: 
sehen wir Spielraum, mit 
diesen Arbeitgebern zu dieser 
Zeit vor dem Hintergrund 
neuer politischer Verhältnisse 
noch mehr rauszuholen? Die 
Antwort war nein. Wichtig  
ist: Dieses Nein gilt für den 
Moment und ist für zukünf­
tige Auseinandersetzungen 
veränderbar.

Wir haben in dieser Tarifrunde 
enorm viel gelernt und auf­
gebaut. Wir haben an zen­
tralen Punkten gezielt Druck 
gemacht, wie die Flughafen­
streiks, das Bestreiken von 
Schleusen der Wasserschiff­
fahrt und der OPs in den 

Teile der Jahressonderzahlung 
können zukünftig in bis zu 
drei freie Tage umgewandelt 
werden. Damit ist der Einstieg 
in ein Wahlmodell geschafft. 
Die Jahressonderzahlung soll 
ab dem Jahr 2026 für die 
Beschäftigten der Kommunen 
einheitlich auf 85 Prozent, für 
die Beschäftigten des Bundes 
nach Entgeltgruppen gestaf­
felt auf 95, 90 bzw. 75 Pro­
zent des monatlichen Entgelts 
erhöht werden.

Die Beschäftigten der Kranken­
häuser und Pflegeeinrichtun­
gen werden von der Wahl­
möglichkeit ausgenommen. 
Für sie wird als Kompensation 
die Jahressonderzahlung in 
den Entgeltgruppen 1– 8 (ein­
schließlich Entsprechungen)  
auf 90 Prozent erhöht. Ab der 
Entgeltgruppe 9a (einschließ­
lich Entsprechungen) wird sie 
auf 85 Prozent erhöht. 

Zum 1. Januar 2026 wird die 
Möglichkeit der freiwilligen 
Erhöhung der wöchentlichen 
Arbeitszeit auf bis zu 42 Stun­
den eingeführt. Kolleg*innen 
in der Probezeit sind davon 
ausgenommen. Damit soll 
verhindert werden, dass neue 
Beschäftigte in einer unsiche­
ren Beschäftigungsphase 
unter Druck gesetzt werden, 
ihre Arbeitszeit zu erhöhen. 
Für die Regelungen zur Arbeits­
zeit wurde ein Sonderkündi­
gungsrecht zum 31. Dezem­
ber 2029 vereinbart. Sollte  
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Frank Werneke
ver.di-Vorsitzender

„Es ist ein schwieriges 

Ergebnis in schwieri­

gen Zeiten. Letztend­

lich konnten aber 

durch Euren Druck 

Entgeltsteigerungen 

oberhalb der zu 

erwartenden Preisstei­

gerungsrate durch­

gesetzt werden, außer­

dem Verbesserungen 

bei einigen Zuschlägen 

und der Arbeitszeit.“

wirsindverdi*VERDIDG Bluesky

https://zusammen-geht-
mehr.verdi.de/++edit++/
++file++67f25ecc747f6
1be611942f2/download/
Synopse-Tarifeinigung-
final-2025.pdf

Wir haben die Einigung 
unseren Forderungen, den 
Arbeitgeberangeboten 
und der Schlichtungsemp­

fehlung über­
sichtlich in 
einer Tabelle 
gegenüber­
gestellt.
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